
eın lıterarısches Wırken wurde mMıt verschıedenen Auszeichnungen gC-
würdıigt, 1981 mMI1t dem Literatur-Nobelpreis.
Kurz VOT seinem Tod notlerte anett1: „Den Lebenden, die INan gul
kennt, hat INan ımmer vorzuwerten. Den Toten 1aber 1St INan dank-
bar, da{fß sS1€e eınem die Erinnerung nıcht verbieten.“
Als seınen Hauptfeind betrachtete den Tod und bekämpfte ıhn, hat ıh
angeklagt und hat sıch seinetwegen mIıt anderen Dichtern Zzerstrıtten eın
Leben lang. Weıtere Feınde ıhm Freud, Napoleon und Nıetzsche.
„dage IMIEF,; mıt WE du umgehst und iıch Sapc dır, WCI du 1St  CC Gemä{fß
dieser alten Volksweisheit ann INan auf den Menschen anett] schlie-
ßen, WenNnn Namen VO Menschen ZCENANNL werden, mi1t denen 1mM C 6-
spräch, auch 1m Streitgespräch, W ar arl Kraus, der aut seiıne Ent-
wicklung eınen entscheidenden FEintflu{ißShat, Robert Musıl,
ermann Broch, Isaak Babel und Bertold Brecht

Dieter Corbach 1-1 öln
Am Julı 1994 starb plötzliıch und unerwarte Dıiıeter Corbach, Lehrer
und Prediger, eın Mannn des jüdısch-christlichen Dialogs, mehr noch, eın
Mann der Tat für Versöhnung und Gedenken. Er ertorschte dıe (22-
schichte Jüdıscher Schulen in Köln, machte ehemalıge Schüler und Schü-
lerinnen 1n der SaNZCH Welt ausfindig, lud sS1e Begegnungswochen und
ZUr Enthüllung der Gedenktateln ehemalıgen jJüdischen Einrichtungen
ein

1990 veranstaltete ın Eıgenregıe eıne Wanderausstellung „Die Jawne
Köln“ ZUrr Geschichte des ersten Jüdıschen Gymnasıums 1m Rheıinland.
Im Maı 19972 fuhr ach Mınsk, den Ort sehen, Julı
1947 Kölner Juden ermordet wurden. Er sSsetiztie sıch für en Denkmal ein,
das Ort MmMI1t Unterstützung der Bundesregierung errichtet werden oll
Im August 1992 tuhr eın zweıtes Mal ach VWeıifsrufßland, dieses Mal
mı1t (eretteten und dem Retter ach Mır, ZU Jahrestag der Rettung
Dieser Besuch wurde 1n eınem Fernsehtfilm dokumentiert: AIn der EO6=-
wengrube“;, wurde 18 September 1994 1m Suddeutschen Fernse-
hen gesendet.
In den etzten Tagen NO seınem Tod konnte das Manuskript ber dıe
Deportatıon der Kölner Juden tertigstellen miı1t dem Tıtel 6006 Uhr aAb
Messe Köln-Deutz Deportatıon 1945°
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In den etzten onaten seınes Lebens W alr unermüdlıch tatıg, für die
Änderung der Kırchenordnung der Evangelıschen Kırche 1mM Rheinland
in den Gemeilnden werben. Der entscheidende atz oll annn heißen:
„Die Kırche bezeugt dıe Treue Gottes, der der Erwählung Seines Vol-
kes Israel testhält Miıt Israel hofft dıe Kırche autf eınen Hımmel
und eıne CU«C Erde
Fur dıe hebräische Gemeıinde in Haiıta W ar MUESE Mann 1n Deutsch-
land“.

FEliısheva Hemker

Der zornıge Prophet Yeschayahun Leibowitz
7903 — 1994

Photo/str. by Archiv SLUG/Israel. ISRAFL (3U 71 OUT (JA)

Am 18 August 1994 1St Protessor Yeschayahu Leibowiıtz iın der Nacht
still verstorben. Dreı Tage hatte och in der Hebräischen Uni1-
versıtät Jerusalem eıne Konterenz für Studierende abgehalten. ach e1-

rRu 1/1995


